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Gewinnen Sie beim Sparwochengewinnspiel 2018 ein Wochenende mit Entspannung, 
Spiel und Spaß im Rhön-Park-Hotel für die ganze Familie!

Nähere Informationen und Teilnahme unter www.sparwoche.vr-rg.de.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

WELTSPARWOCHE

Puzzle von 
Schmidt Spiele
vielfach sortiert

Grundig Schlüsselleuchte 

in sechs verschiedenen Farben

hochwertige 
Stirnleuchte mit
austauschbarer 

Universalhalterung

Es wartet eines von drei tollen Geschenken in der Weltsparwoche auf dich.
Wann in deiner Filiale die Weltspartage sind, 
erfährst du unter www.sparwoche.vr-rg.de!

Kirchliche Nachrichten:
Aus der Pfarreiengemeinschaft Don Bosco Seite 46-49
Impressum Seite 51
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Richard Knaier
1. Bürgermeister

Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir haben in diesem Jahr einen Sommer erlebt, wie wir ihn bisher nicht kann-
ten. Extrem hohe Temperaturen und kaum Niederschläge über einen langen 
Zeitraum. Was für viele sehr angenehm war, führte in manchen Bereichen zu 
erheblichen Problemen. Insbesondere die Landwirtschaft leidet unter diesen 
extremen Wetterausschlägen.

Doch auch in zahlreichen kommunalen Wasserversorgungsanlagen steigen 
die Sorgen über die Leistungsfähigkeit der Brunnen, und mancherorts wur-
de die Bevölkerung bereits zum sparsamen Umgang mit Wasser aufgefordert 
bzw. wurde schon das Autowaschen und Wässern der Gärten aus der Was-
serleitung untersagt.

Dies hat auch bei uns zu Nachfragen geführt, wie leistungsfähig denn unsere 
Wasserversorgung (WV) ist bzw. welche Auswirkungen die niederschlagsar-
me Zeit auf die WV hat. Grundsätzlich kann gesagt werden, dass in den Som-
mermonaten der Wasserverbrauch deutlich höher ist, dies sich aber in den 
tendenziell regenreicheren Herbst- und Wintermonaten wieder ausgleicht. 
So war dies auch in den letzten Jahren immer wieder der Fall. Aus dieser 
Tatsache heraus haben sich auch die Wasserspiegel der beiden Brunnen wäh-
rend des Betriebes, als auch im Ruhezustand in den letzten Jahren kaum ver-
ändert und bewegen sich innerhalb geringer Toleranzen.

Jetzt zu den Zahlen. Seit Beginn der gemeinsamen Wasserversorgungsanlage 
im Jahr 2003 liegt der jährliche Verbrauch in der Gesamtgemeinde zwischen 
78.000 cbm und 85.000 cbm (2017=78.000 cbm). Rohrbrüche führen immer 
wieder zu starken Ausschlägen, aber unser WV Team ist immer bestrebt, die-
se schnell zu beheben. Auf Grund der Genehmigung des Wasserwirtschaft-
samtes wären wir in der Lage 130.000 cbm Wasser im Jahr zu fördern. Hier 
gibt es also viel Potential nach oben. Aus diesem Grunde freut es mich, dass 
ich hier Entwarnung geben kann. Die Bürger brauchen sich um die Wasser-
versorgung der Gemeinde keine Gedanken zu machen, und können ihr ge-
wohntes Verbrauchsverhalten beim Trinkwasser beibehalten. Das gibt mir 
den Anlass, an dieser Stelle noch einmal auf die hervorragende Qualität un-
seres Trinkwassers aus dem Ebersbachtal hinzuweisen. Dies ist sicherlich ein 
nicht unerheblicher Standortfaktor für unsere Gemeinde.

Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer im Feuerwehrhaus: Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Telefon und Fax wird jedoch während der Umbauphase
des Gemeindehauses auf die VG Bad Neustadt umgeleitet
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Fax     09771/6875744

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach  09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Bürgerbüro Tel. 61 60 70

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 8:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch und Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 17:30 Uhr

Verwaltung Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 17:30 Uhr
 
Fax 6160 - 66
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
email mail@bad-neustadt-vgem.de
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Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 

Abfallkalender

Problemmüllsammlung
Unterebersbach: 17.12  an der Bushaltestelle von 15:55-16:25 Uhr
Oberebersbach:  17.12 am Gemeindehaus von 16:30-17:00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 06./20.10., 03./17.11., 01./15.12.

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Oktober November  Dezember
Niederlauer: 11./25. 08./22.  06./20.
Ober-/Unterebersbach: 10./24. 07./21.        05./19.

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung  
Anmeldung von Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter: 09771 
688482-0  (Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr)

Papiersammlung       
Niederlauer:   25.10.  22.11.  20.12.
Ober-/Unterebersbach: 10.10.  07.11.  05.12.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   
• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Verkaufsauto der Metzgerei Kessler

Jeden Donnerstag hält das Verkaufsauto der Metzgerei Berthold Kessler in 
Niederlauer:

An der Hauptstraße 5 von 10:30-10:40 Uhr und 
an der Hauptstraße 39 von 10:40-10:50 Uhr
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Aus dem Gemeinderat Juli, August, September

Flurbereinigungsverfahren Oberebersbach 5, Vereinbarung zur Übernahme 
neu geschaffener öffentlicher und gemeinschaftlicher Anlagen
Die Teilnehmergemeinschaft Oberebersbach 5 hat die Vereinbarung über die 
Übernahme der im Flurbereinigungsverfahren neu geschaffenen öffentlichen 
und gemeinschaftlichen Anlagen an die Gemeinde Niederlauer übersandt.
Die Vereinbarung regelt das Eigentum und die Unterhaltung der im Verfah-
ren neu erstellten Straßen, Wege und landschaftspflegerischen Anlagen. Die 
Gemeinde erklärt sich bereit, die neu erstellten Anlagen in ihr Eigentum zu 
übernehmen und zu unterhalten.

Aufhebung des Bebauungsplans „Nieder-
lauer“
Nachdem das Gebiet weitgehend bebaut 
ist, hat der Gemeinderat die Aufhebung 
des Bebauungsplans „Niederlauer“ be-
schlossen.

Ablösung von jährlichen Zahlungen an 
das Bischöfliche Ordinariat Würzburg
Die Gemeinde Niederlauer löst die Zahlun-
gen des jährlichen Gehaltsbeitrages für die 
Errichtung der Pfarrstellen in Niederlauer 
und Unterebersbach an das Bischöfliche 
Ordinariat Würzburg durch einen einmali-

gen Pauschbetrag in Höhe von 1.281,75 € ab. Dies entspricht dem 25-fachen 
Jahresbetrag.

Fehlende Beleuchtung im Bereich des abgerissenen Alten Gemeindehauses 
Oberebersbach
Durch die fehlende Beleuchtung werden Teile des Fußgängerwegs beim Alten 
Gemeindehaus in Oberebersbach nicht ausreichend ausgeleuchtet. Als Zwi-
schenlösung bis zur Sanierung der Ortsdurchfahrt wird daher eine gebrauch-
te Solarlaterne der Fa. Ortner zum Preis von 1.000,- € angeschafft.

Festlegung der Art und Ausführung des Pump-Brunnens in der Saalestraße 
in Oberebersbach
Der Gemeinderat beschließt eine einfache, der dörflichen Gestaltung ange
passte,Handschwengelpumpemit vorgesetzten Sandsteinquader zu wählen. 
Die Pumpe wird aus Gusseisen gefertigt.

Zusammenlegung des Wahllokals Oberebersbach mit Unterebersbach
Auf Grund der geringen Präsenz der 
Wähler im Wahllokal und der zuneh-
menden Anzahl an Briefwählern in 
Oberebersbach ist eine Schließung 
des Wahllokals Oberebersbach mit 
Blick auf das Wahlgeheimnis erfor-

derlich. Ab der Landtagswahl am 14. Oktober 2018 haben Oberebersbach 
und Unterebersbach ein gemeinsames Wahllokal im Gemeindehaus Unter-
ebersbach.

Regelung über die künftige Nutzung am Bergfestplatz in Unterebersbach
Aufgrund von nachbarlichen Beschwerden bzgl. der nächtlichen Ruhestörung 
bei privaten Feiern am Bergfestplatz musste der Gemeinderat erneut eine 
Vereinbarung aus dem Jahr 2002 beraten. Der Gemeinderat ist sich einig, 
dass die gesetzliche Nachtruhe eingehalten werden muss. Alle stattfinden-
den Feiern am Bergfestplatz müssen beim 1. Bürgermeister bzw. seinem 
Vertreter angemeldet werden. In der schriftlichen Vereinbarung mit der Ge-
meinde muss eine verantwortliche Person benannt werden, mit Angabe der 
Telefonnummer welche bei nächtlichen Rückfragen zu erreichen ist.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Aus dem nichtöffentlichen Teil der letzten Gemeinderatssitzung vom 
03.07.2018 gab Bürgermeister Knaier folgendes bekannt:
Der Gemeinderat beschloss die Neuverpachtung des Sportplatzgeländes 
in Unterebersbach für weitere 25 Jahre an den Sportverein DJK Unter- und 
Oberebersbach. 
Für die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik 2. Bauabschnitt 
in Niederlauer hat der Gemeinderat der Fa. Überlandwerk Rhön GmbH, Mell-
richstadt den Auftrag mit einem Kostenvolumen von knapp 30.000,- € erteilt.
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Überhöhte Geschwindigkeiten im Bereich der 
Sportanlage in Niederlauer
In der Turmstraße in Niederlauer kommt es im Be-
reich der Sportanlage, teilweise zu gefährlichen Situ-
ationen, wenn Fahrzeuge mit überhöhter Geschwin-
digkeit am Sportgelände vorbeifahren. 
Der Gemeinderat Niederlauer hat aus Gründen der 
Sicherheit und Ordnung in der Turmstraße in Nie-
derlauer die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf 30 
km/h beschränkt.Dies gilt für den Bereich der Turm-
straße ab der Einmündung zur Kreisstraße NES 17 bis 
zum Ende des zweiten Sportplatzes.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Aus dem nichtöffentlichen Teil der letzten Gemeinderatssitzung vom 
06.08.2018 gab Bürgermeister Knaier eine Vergabeentscheidung zum Umbau 
und Sanierung Bürgerhaus bekannt: 
Die günstigstbietende Firma Überlandwerk Rhön GmbH, Mellrichstadt erhält 
den Auftrag über die Elektroinstallationsarbeiten mit einer Auftragssumme 
von brutto 84.174,65 €. 
Den Auftrag über die Sanitär- und Heizungsinstallationsarbeiten erteile der 
Gemeinderat der Fa. RGT Rhönland Gesundheitstechnik GmbH & Co. KG, Bad 
Neustadt mit einer Auftragssumme von brutto 125.755,80 Euro.

Bewertung des Zustandes der gemeindlichen Bildstöcke
Am 21.03.2018 wurden die Bildstöcke aller drei Ortsteile besichtigt, und es 
wurde festgestellt, dass diese zum größten Teil in einem ordentlichen Zustand 
sind. Vier Bildstöcke wurden als Restaurierungsbedürftig eingestuft und für 
diese vier Bildstöcke wird nun eine Förderung beantragt.

Markttermine

Bad Kissingen
Herbstmarkt: 21.10.2018
Martinimarkt: 08.11.2018
Weihnachtsmarkt: 06.12.2018 
Wochenmarkt immer dienstags und donnerstags von 8 bis 13 Uhr 
Grüner Markt immer samstags von 8 bis 13 Uhr
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im Monat von 08.30 bis 12.00 Uhr
Ausnahme am 16.12 von 11 – 16:30 Uhr

Schweinfurt
Bauernmarkt: 06.10. 03.11.  
Wochenmarkt  Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Bad Neustadt
Wochenmarkt: Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Bauernmarkt: jeden 1. + 3. Freitag im Monat
Verkaufsoffener Sonntag: Herbstmarkt: 07.10.2018
  Burkardimarkt: 04.11.2018
Jahrmarkt: 11.11.2018

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de

Münnerstadt
Herbstmarkt: 14.10.2018
Weihnachtsmarkt: 25.11.2018

Niederlauer, Salz
Verkaufsoffener Sonntag: Herbstmarkt: 07.10.2018
 Burkardimarkt: 04.11.2018
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BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 

 

  

Bestandene Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten

Mit großem Erfolg hat Miriam Schuhmann aus Strahlungen ihre Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestellten in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neu-
stadt abgeschlossen. 

Sie belegte bei den Prüfungen der Bayerischen Verwaltungsschule mit der 
Gesamtprüfungsnote „sehr gut“ Platz 14 unter 843 Prüflingen in Bayern. Für 
ihre Leistungen in der Ludwig-Erhard-Berufsschule in Schweinfurt erhielt sie 
außerdem einen Staatspreis. 

Miriam Schuhmann wurde von der Verwaltungsgemeinschaft übernommen 
und wird dort im Bereich Steuerwesen tätig sein. Sie setzt die guten Ergeb-
nisse der Ausbildungen mit einer erfolgreichen Personalentwicklung über ei-
gene Nachwuchskräfte in der VG fort. Neben der gesamten Belegschaft gra-
tulierten Miriam Schuhmann (Bildmitte) auf dem Bild von links nach rechts: 
Gemeinschaftsvorsitzender Richard Knaier, Geschäftsstellenleiter und Aus-
bildungsverantwortlicher Bernhard Rösch, Personalratsvorsitzender Klaus 
Wohlfart.

Foto:
Lisa Mauer
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Die Beauftragte der Bayerischen Staatsregierung
für das Ehrenamt 

 
Pressemitteilung

 
 

verantwortlich: 
Florian Baumann 
Geschäftsstelle der Beauftragten der  
Bayerischen Staatsregierung für das 
Ehrenamt 

Telefon: 089 1261 1037 
Telefax: 089 1261 1122 
E-Mail: ehrenamtsbeauftragte@stmas.bayern.de 
www.brendel-fischer.de  

 
 
 
 

80792 München 
 
 

 München, 31. August 2018 

 

Gudrun Brendel-Fischer: Wir lassen die Vereine beim Datenschutz nicht im 
Regen stehen 

Bayerns Ehrenamtsbeauftragte Gudrun Brendel-Fischer begrüßt die Entscheidung 

des Bayerischen Innenministeriums und des Bayerischen Landesamts für Daten-

schutzaufsicht (BayLDA), die DSGVO-Hotline zu verlängern: „Bei den Vereinen 

gibt es nach wie vor viele Unklarheiten. Deswegen brauchen unsere Ehrenamtli-

chen auch weiterhin einen Ansprechpartner für Fragen rund um den Datenschutz.“ 

Insgesamt habe der Freistaat in diesem Zusammenhang ein umfassendes Paket 

geschnürt, um den Vereinen die Umsetzung der DSGVO zu erleichtern. „Mit dem 

‚Bayerischen Weg‘, der Hotline des BayLDA und meinen 5 Tipps für Vereine zum 

Umgang mit der DSGVO bieten wir den Ehrenamtlichen in Bayern unsere Unter-

stützung an. Hinzu kommt noch die Website www.dsgvo-verstehen-bayern.de des 

Innenministeriums“, so die Ehrenamtsbeauftragte. 

 

Für Brendel-Fischer ist bürgerschaftliches Engagement ein wichtiger Baustein 

bayerischer Lebensart: „Bayern ist ein Mitmach-Land. Fast jeder Zweite bei uns im 

Freistaat engagiert sich ehrenamtlich. Darauf können wir stolz sein und dafür müs-

sen wir dankbar sein. Wir dürfen dieses Engagement aber nicht mit zusätzlicher 

Bürokratie überfrachten. Deswegen biete ich allen Ehrenamtlichen meine Unter-

stützung an. Wir lassen die Vereine nicht im Regen stehen.“ 

–.– 
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München, 31. August 2018

Gudrun Brendel-Fischer: Wir lassen die Vereine beim Datenschutz 
nicht im Regen stehen

Bayerns Ehrenamtsbeauftragte Gudrun Brendel-Fischer begrüßt die 
Entscheidung des Bayerischen Innenministeriums und des Bayeri-
schen Landesamts für Datenschutzaufsicht (BayLDA), die DSGVO-
Hotline zu verlängern: „Bei den Vereinen gibt es nach wie vor viele 
Unklarheiten. Deswegen brauchen unsere Ehrenamtlichen auch wei-
terhin einen Ansprechpartner für Fragen rund um den Datenschutz.“ 
Insgesamt habe der Freistaat in diesem Zusammenhang ein umfas-
sendes Paket geschnürt, um den Vereinen die Umsetzung der DSGVO 
zu erleichtern. „Mit dem ‚Bayerischen Weg‘, der Hotline des BayLDA 
und meinen 5 Tipps für Vereine zum Umgang mit der DSGVO bie-
ten wir den Ehrenamtlichen in Bayern unsere Unterstützung an. Hinzu 
kommt noch die Website www.dsgvo-verstehen-bayern.de des Innen-
ministeriums“, so die Ehrenamtsbeauftragte.

Für Brendel-Fischer ist bürgerschaftliches Engagement ein wichtiger 
Baustein bayerischer Lebensart: „Bayern ist ein Mitmach-Land. Fast 
jeder Zweite bei uns im Freistaat engagiert sich ehrenamtlich. Darauf 
können wir stolz sein und dafür müssen wir dankbar sein. Wir dürfen 
dieses Engagement aber nicht mit zusätzlicher Bürokratie überfrach-
ten. Deswegen biete ich allen Ehrenamtlichen meine Unterstützung 
an. Wir lassen die Vereine nicht im Regen stehen.“
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de

Elterncafé 
Offener Treff für Eltern mit Säuglingen und 

Kleinkindern im Alter von 0 – 3 Jahren 
 

Wann? 14tägig am Mittwoch zwischen 9.30 – 11.00 Uhr 
 

Termine  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wo? Dorfscheuer in Unsleben, Kemenate 1 
 

Was?  Offener Treff mit Möglichkeit zum Kontakte knüpfen, zwanglosen Austausch, 
informieren, usw. – gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
(kostenfrei).  

  

Begleitet werden die Treffen von Kinderkrankenschwestern und 
Mitarbeiterinnen der Kontaktstelle frühe Kindheit (KoKi).  

  

 1x im Monat gibt es Infos zu Themen, die Eltern beschäftigen.  
  

 Wir freuen uns auf alle Eltern mit Babies und Kleinkindern, auch auf solche, 
die es noch werden wollen. Ebenso sind Großeltern herzlich willkommen.  

 
 
Fragen & Infos:  
Landratsamt Rhön-Grabfeld – Kontaktstelle frühe Kindheit (KoKi) 
Marktplatz 11, 97616 Bad Neustadt, Tel.: 09771/94-645 und -646 
email: koki@rhoen-grabfeld.de, Internet: www.koki-rhoen-grabfeld.de   

12.09.18 B(r)eikost – Babys Ernährung im ersten Jahr 
(in Zusammenarbeit mit Sigrid Gerlach und dem Netzwerk 
Junge Eltern & Familie – Ernährung und Bewegung/ AELF) 

26.09.18 Offenes Elterncafé 
10.10.18 Kleine Hausmittel für die Erkältungszeit 
24.10.18 Offenes Elterncafé 
07.11.18 Schlaf, Kindchen, schlaf – Infos und Tipps rund ums 

Schlafverhalten von Babies und Kleinkindern 
21.11.18 Offenes Elterncafé 
05.12.18 Gesetzliche Leistungen und finanzielle Hilfen für Familien 

(in Zusammenarbeit mit Barbara Ruß, staatl. anerkannte 
Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen, 
Schwangerschafts-, Sexual- und Familienplanungsberatung)  

19.12.18 Weihnachtsfeier mit Mitbringfrühstück 
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     LANA   FINJA   LARA   DARREN   LOTTE     NIKA

              LAIBA   LINA        MINA   SASCHA   LAURENZ

Auf dem Bild fehlt: Nikita

Das sind die 12 ABC Schützen
aus Niederlauer

Karl-Straub-Grundschule Salz
MARKTPLATZ 
DER PFLEGE
Samstag, 29. September 2018 von 10 - 14 Uhr
Bad Neustadt a. d. Saale · Marktplatz

Teilnehmer:

Schirmherr: Landrat Thomas Habermann

Informieren Sie sich über die 
vielfältigen Möglichkeiten der pflegerischen Versorgung im Landkreis 

Rhön-Grabfeld und wagen sie mit uns einen Blick in die Zukunft. 

Wie stellen Sie sich die Pflege 
im Jahr 2040 vor? 

2040

Hospizverein Rhön-Grabfeld e.V.

ospiz

Dr
uc

ke
re

i L
an

g,
 B

ad
 N

eu
st

ad
t



20 21

Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

Start in das neue Kindergartenjahr 2018/2019
                                                                                  
Die Anfangszeit ist für Eltern, Kinder und Erzieherinnen immer etwas Be-
sonderes.                    
Die „alten“ Kinder finden sich nach den Ferien wieder „neu“ zusam-
men. Rollen verändern sich – so werden die bald Sechsjährigen jetzt die 
„Großen“-Sonnenkinder, auch die Blumenkinder und Sternchen wach-
sen in ihre neuen Rollen hinein. Es bilden sich Freundschaften, die Kinder 
verinnerlichen den Tagesablauf mit den bestehenden Regeln und finden 
sich im Gruppenalltag wieder zurecht. Ebenso lernen einige Kinder ein 
völlig neues Umfeld kennen - es strömen viele neue Eindrücke auf sie 
ein. Wie für die Neuankömmlinge, gilt die Umgewöhnung auch für die 
Eltern, die ihre Kinder einer neuen, fremden Person anvertrauen, auch 
dies ist ein Prozess, der Zeit braucht. Diese Erfahrungen sind besonders 
wichtig und wertvoll, deshalb steht für uns zu Beginn des Kinderhausjah-
res ANKOMMEN, SICH EINGEWÖHNEN, ZUEINANDERFINDEN, SICH ZEIT 
NEHMEN UND SICH WOHLFÜHLEN im Vordergrund.

In diesem Jahr begleitet uns das Thema „Wir entdecken Wald und Wiese“

Die Kinder erkunden und erforschen den Lebensraum Wald und Wiese 
mit all ihren Sinnen. Sie schmecken den bunten Herbst, spüren den kal-
ten Winter, beobachten das Erwachen der Natur im Frühling und riechen 
die sommerliche Blumenwiese.

Die kleinen Naturdetektive sammeln eine Fülle von Sinneseindrücken, 
die sie durch das bewusste Erleben, Experimentieren, Fragen stellen und 
Antworten finden, erfahren werden. 

Am 08.10. feiern wir mit den Kindern Erntedank im Kinderhaus.

Wir freuen uns auf ein buntes, erlebnisreiches und fröhliches
Kinderhausjahr

Zum Vormerken:                                                                                                                       
St. Martin – Gottesdienst am So. 11.11. um 17.00 Uhr mit anschließen-
dem Laternenumzug

    Kath. Kindergarten St. Elisabeth e.V.  
 

                          Kunzstraße 9a      
          97 618 Unterebersbach - Niederlauer 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 

… seit Donnerstag, 30. August haben wir - nach 3 Wochen Sommerferien - den 
Kindergarten wieder geöffnet.  

 

Momentan betreuen wir 19 Kinder im Alter von 1,5 Jahren - Einschulung in unserer 
Einrichtung. 

 

   Ab September bei uns sind auch:  
     MINA Hildenbrand ( 2 Jahre )  

 

      OSCAR Reder ( 1 Jahr ) 
     LUDWIG Voll ( 1 Jahr ) 
     LANA Lehmann ( 1 Jahr ) 

 

  
   Unsere Vorschulkinder 2018/2019 sind: 

 

  Mia Büchs 
  Ella Oppel     
  Leo Hildenbrand 

   Lara Kühnlein 
 
 
...weiterhin laden wir Euch & Sie alle ganz herzlich ein mit uns gemeinsam  
 das St. Martinsfest zu feiern. 

 

   Montag, 12. November 2018  

 

 17:00 Uhr  Gottesdienst direkt am Kindergarten & 

 

    anschließend Laternenzug mit dem St. Martin voran  
     und Musikkapelle zum Kindergarten  

 

           ...gemütliches Beisammensein bei Glühwein & Würstchen 

 

  Tasse bitte mitbringen !!!  
 
 
  ...und zum schon mal vormerken: 

 

Von  

 

Donnerstag, 27. Dezember 2018 - Freitag, 04. Januar 2019 
haben wir  

im Kindergarten St. Elisabeth e.V. 

 

Weihnachtsferien. 

 

Ab Montag, 07. Januar 2019 sind wir wieder in der Einrichtung. 
 

      
        ...            - liche Grüße 
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Grubenstr. 1, 97618 Niederlauer
Tel: 09771 - 6372826

…die Zeit sollten Sie sich nehmen!
� Manuelle Therapie
� Krankengymnastik nach Bobath
� Krankengymnastik mit und ohne Gerät
� Manuelle Lymphdrainage
� Verschiedene Massagen
� Verschiedene Wellness – Anwendungen
… Sie erwartet eine entspannte Atmosphäre!

                   
 
                Vorankündigungen 
SPORTVEREIN DJK Unter-/Oberebersbach                    
   
                   
 
 

am Dienstag, den 02. Oktober ab 17:00 Uhr  
mit Kreuzbergbier, Krustenbraten mit Kloß u. Blaukraut, Leberkäse und 
andere leckere Spezialitäten... 

                                                                                           
 
       
 

                                                                                               
 

am Sonntag, den 18. November, Essenszeit ab 11:30 Uhr 
 

 
 
 
 
 

 
 

Gesucht!

Wohnung gesucht!!!

Eine junge Familie mit zwei Kindern

sucht eine 5 Zimmer Wohnung

in Niederlauer.

Kontakt über Telefonnummer 01525 6813042
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K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V. 
Gegr. 01.10.1973 

 
Am Wochenende des 08./09.09.2018 ging die Punkte-Saison der 
Sportkegler im Bezirk Unterfranken und der Kreisklassen wieder los. 
 
Eigentlich auch mit den Kegelfreunden Niederlauer, oder etwa nicht? 
 
In keiner Zeitung, keiner Tabelle und auch im Internet ist nichts zu lesen! 
„Sind die Kegler aus Niederlauer noch dabei? 
 

JA! 
 
In der Sommerpause haben sich die Kegler des TSV Poppenlauer der bereits in der letzten Saison 
gegründeten Spielgemeinschaft (kurz: SPG) TSV Massbach/Kegelfreunde Niederlauer 
angeschlossen. Auch in Poppenlauer herrscht akute Personalnot, so dass Bedenken da waren, 
eine komplette Runde zu Ende spielen zu können. Durch den Beitritt in die Spielgemeinschaft 
können die Poppenläurer auf eine größere Spieleranzahl zurückgreifen, da innerhalb der SPG 
gemäß der Aushilfsregelung („von unteren Mannschaften nach oben“) die Spieler aushelfen 
können. 
 
Nachdem alle drei Ortschaften die Lauer verbindet, sollte auch der Name diese Verbundenheit 
widerspiegeln. Der neue Name ist also: 
 

SPG Lauertal 
 
Um Ihnen/Euch dieses Konstrukt und die Zuordnung der Spieler aus Niederlauer etwas einfacher 
zu gestalten, soll diese Tabelle helfen: 
 
Geschlecht Mannschaft Liga Spielort Spieler aus 

Damen SPG Lauertal Bezirksoberliga Niederlauer/ 
Maßbach 

Niederlauer/ 
Maßbach 

Herren SPG Lauertal 1 Bezirksliga Ufr.1 Maßbach Maßbach 

Herren SPG Lauertal 2 Kreisliga Nord Niederlauer Niederlauer 

Herren SPG Lauertal 3 Kreisklasse Nord Poppenlauer Poppenlauer 

Herren SPG Lauertal 4 Kreisklasse A Nord Maßbach Maßbach 

Herren/ 
Damen 

SPG Lauertal 5 Kreisklasse B Nord 1 Niederlauer Niederlauer/ 
Maßbach 
 

Herren SPG Lauertal 6 Kreisklasse B Nord 2 Maßbach Maßbach/ 
Poppenlauer 

 

K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V. 
Gegr. 01.10.1973 

 
Aus Sicht Niederlauer: 
Zugänge: Roswitha Mellenthin (SPG Lauertal 5)  Herzlich Willkommen und allzeit „Gut Holz“ 
Abgänge: keine 
Unserem erkrankten Kegler wünschen wir auf diesem Wege nochmals gute Genesung, 
bestmögliche Heilung und weitere schöne Stunden in unserer geselligen Runde! 
 
SPG Lauertal – Damen:  

Mutz Stefanie, Katzenberger Marianne, Greb Anja  
Keglerinnen aus Maßbach: Schöller Melanie, Meyer Daniela, Meyer Susanne, Schulz Heike 
 
Bereits in der letzten Saison hat sich herauskristallisiert, dass die Damen aus Niederlauer 
und Maßbach sehr gut harmonieren und sich auch der erhoffte Erfolg einstellte. Daher wird 
auch in der neuen Runde „Halb-Halb“ gespielt, d.h. drei Damen aus Niederlauer und drei 
Damen aus Maßbach bestreiten die Wettkämpfe. 
 
In der Bezirksoberliga der Damen ist die Personalstärke noch bei sechs Spielerinnen. 
 
Spielort: Hinrunde in Niederlauer, Rückrunde in Massbach 

 
SPG Lauertal 2:  

Otto Katzenberger, Norbert Volkmuth, Jakob Reisch, Waldemar Wottschel, Michael Mutz 
 

Aufgrund der Personalsituation in der SPG und der Möglichkeit die fünf Kegler bestmöglich  
einzusetzen, wurden fünf Spieler gemeldet.  
 
Die Spielstärke sind weiterhin 4 Spieler. 

 
SPG Lauertal 5:  

Greb Christian, Wolf Fred, Katzenberger Jessica, Hein Gerhard, Mellenthin Roswitha,  
Koschig Silvio, Stürmer Karin + 5 Spieler/-innen aus Massbach 
 
In unserer fünften Mannschaft sind wesentlich mehr Spieler gemeldet als für einen  
Wettkampf notwendig sind. Auch hier sind die Spielstärke 4 Spieler.  
Allerdings werden alle Spieler Ihren Einsatz bekommen und jeder einzelne ist wichtig.  
Durch Schichtarbeit und sonstigen Gründen können nie alle am Spieltag da sein, so  
dass sich die auf den ersten Blick „dicke Personaldecke“ sehr schnell verdünnt. 

 
Allen Mannschaften wünschen wir natürlich viel Holz, möglichst viele 
Tabellenpunkte und vor allem Spaß am Kegelsport! 
 

„Gut Holz“ 
 

 
 
Selbstverständlich können unsere Räumlichkeiten auch für Familienfeier oder ähnliches 
angemietet werden. Wir haben Sitzplätze für ca. 50 Personen.  
Für grundsätzliche Fragen, Anfragen für Feierlichkeiten, Preise, Verpflegung usw. können Sie 
gerne einen unserer Mitglieder befragen oder sich bei Michael Mutz (09771/6371366) melden. 
Bislang haben wir immer eine Lösung gefunden und unseren Gästen hat ein abwechslungsreicher 
Kegelabend sehr viel Spaß bereitet! 

K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V.
Gegr. 01.10.1973

K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V.
Gegr. 01.10.1973
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Neues Sonderförderprogramm des Bayerischen Staatsministeriums 
für Wirtschaft, Energie und Technologie

„Tourismusland Bayern – Qualität und Gastlichkeit“
Hauptleistungsträger des Tourismus in Bayern ist das klein- und mittelstän-
disch geprägte Gastgewerbe. Vielfach ist jedoch die Ausstattung insbesonde-
re der kleinen Gastro-, Pensions- und Hotelbetriebe „in die Jahre gekommen“ 
und nicht mehr zeitgemäß.
Aufgabe 
Um den wachsenden Ansprüchen der Gäste an Standard und Komfort ge-
recht zu werden und den Investitionsstau aufzulösen, sollen gezielt Klein- 
und Kleinstunternehmen des Gastgewerbes bei den notwendigen Moderni-
sierungsmaßnahmen unterstützt werden. 
Ziel des Sonderprogramms ist es, insbesondere in den ländlichen Regionen 
die Qualität und Attraktivität der bayerischen Tourismusbetriebe nachhaltig 
anzuheben und somit die Basisinfrastruktur der privaten Tourismuswirtschaft 
spürbar zu stärken.
Anspruchsberechtigt 
Kleinst- und Kleinunternehmen der gewerblichen Hotellerie und Gastronomie, 
unabhängig von der Bettenzahl. 
Es geltenfolgende Schwellenwerte: 
 • Weniger als 50 Mitarbeiter sowie 
 • ein Jahresumsatz bzw. eine Jahresbilanzsumme nicht höher als   
  10 Mio. Euro.
Hinweis:
Im Rahmen der Regionalförderung dürfen beihilferechtlich ausschließlich nur 
Vorhaben gewerblicher Unternehmen im Sinne des § 2 Gewerbesteuergesetz 
gefördert werden. Insofern ist eine Förderung von Privatvermietern ausge-
schlossen.
Fördersätze
 • bis zu 20 % für kleine Unternehmen (in C-Gebieten bis zu 30%) 
Im Rahmen des Sonderprogramms sollen die beihilferechtlich möglichen För-
dersätze bestmöglich ausgeschöpft werden.

Förderfähige Maßnahmen
Förderfähig sind Modernisierungs-, Sanierungs-, Ausstattungs- und Erweite-
rungsmaßnahmen zur Qualitätsverbesserung der Bewirtschaftungs- und Gäs-
tebereiche.
Mindestinvestitionssumme 
Die Mindestinvestitionsgrenze im Rahmen dieses Sonderprogramms beträgt 
30.000 Euro. 
Weitere Informationen zum Förderprogramm und das Antragsformular fin-
den Sie unter https://www.stmwi.bayern.de/service/foerderprogramme/re-
gionalfoerderung/
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Lokomotivführer-Diplom beim Ferienprogramm Niederlauer

Schauen, staunen, üben für das Lokführer-Diplom“ lautete das Motto des 
Musikvereins Niederlauer im Rahmen des Ferienprogramms beim prakti-
schen Erkunden von „Willis Gartenbahn“ in Bad Königshofen.

Der „Herrn der Gartenbahn“, Wilhelm Ritter, stellte seine Anlage bei ei-
nem Rundgang vor. Die Gartenbahnanlage wurde 2013 erbaut und seitdem 
durch den pensionierten Zollbeamten kontinuierlich zu einem regelrechtem 
Schmuckstück erweitert. Jahr für Jahr kamen mittlerweile vier Züge und zahl-
reiche liebevoll selbst gebaute Figuren und Gebäude Die Anlage ist in meh-
reren Themenbereiche gestaltet ist. So findet der Modelleisenbahnfreund 
die Themenlandschaften „Wald und Holz“, „Steinbruch“, „Landschaft mit und 
um einen Teich“ und einen „technischen Bahnbetrieb“ vor. Ein Höhepunkt 
ist ohne Zweifel die Modell-Sesselbahn über den mit Goldfischen besetzten 
Teich. Selbst „Waltraud und Mariechen“ aus Fürth und die „Niederläurer 
Blaskapelle“ sind auf den Zügen zu finden. 
Nach der allgemeinen Einweisung erfolgte dann das Ablegen des „Lokführer 
Diplom“. Als Alternativprogramm bot Helga Jablonski, im Wechsel zum Er-
werb des „Lokomotiv-Führer-Diploms“ im Aktivpark Bad Königshofen Medi-
tation in der „Champagner Saline“ und Fitnessprogramme an.
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Ferienprogramm Unter-/Oberebersbach

Beim Nistkastenbauen Kreativwerkstatt

Wir bauen ein Wasserrad und probieren es aus
Ferienprogramm Niederlauer

Mit Wasser, Sonne, Kanufahren und 
dazu noch sein eigenes, selbstgebau-
tes Wasserrad in Betrieb nehmen 
begeisterte der Obst- und Gartenbau-
verein über 15 Kinder. Im Rahmen des 
Niederläurer Ferienprogramms bau-
ten die Kinder unter Anleitung von 
Günther Beck, Manfred Grabmaier, 
Hans Volkmuth und Hubert Wohlfromm am Lauerstrand ihr eigenes Wasser-
rad und setzten es in die Lauer ein. Nach diesem persönlichen Erfolgserlebnis 
konnte gebadet werden oder, ausgerüstet mit Helm und Schwimmweste, mit 
einem Sportkanu die Insel umschifft werden.
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Minigolfer nach der Siegerehrung

Mountainbike Fahrtechniktraining mit den
DJK-Donnerstags Mountainbikern

Die Kegel-Kids

Wanderung mit dem DJK-Donnerstagstreff
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Saalemusicum am Lauerstrand Niederlauer

Die musikalische Floßübergabe beim 
Saale-Musicum zwischen den bei-
den Landkreisen Rhön Grabfeld und 
Bad Kissingen fand am Lauerstrand 
in Niederlauer statt. Das Bild zeigt 
von links: 2. Bürgermeister Holger 
Schmitt, Sandra Seubert, Vorsitzende 
der Niederläurer Blasmusik und Kuno 
Holzheimer, künstlerischer Leiter der 
Musikakademie Hammelburg.

Warten auf die Bochklöss (Bälle)
Umrahmt wurde das Fest vom Bochklöss Rennen der Kinder sowie dem tra-
ditionellen Stickelwurf. Für Essen und Trinken sorgte der Obst- und Garten-
bauverein. Musikalisch sorgten die Aberschböcher Musikanten für gute Stim-
mung. 

Gemeindepost - Briefkasten am Gemeindehaus

Während der Umbauarbeiten ist der Gemeindebriefkasten nur sehr schwer 
zugänglich.
Aus diesem Grunde wird bis auf Widerruf - auch für die Briefwahlanträge 
zur Landtagswahl - der Briefkasten am Eingang zum Musik-Feuerwehrheim 
(früher Sparkasse) auch zum Briefkasten für die Post an die Gemeinde Nie-
derlauer erklärt.
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Krabbelgruppe im Kinderhaus Niederlauer

Wir treffen uns immer dienstags von 9:00 - 11:00 Uhr im Untergeschoss des 
Kinderhauses Niederlauer. 

Komm einfach vorbei, wir freuen uns auf dich!

Spinnstubentreff im Feuerwehrhaus Niederlauer

Es sind alle Damen eingeladen, die ein paar 
Stunden ohne Fernsehen verbringen möch-
ten. Spinnstubenabend mit Unterhaltung, 
Karten spielen, Stricken und Sonstigem….
Immer von 14 - 17 Uhr im kleinen Feuer-
wehrraum

Termine Oktober bis Dezember
 11.10. 25.10.
 15.11. 29.11.
 13.12.

Neuzugänge sind jederzeit willkommen!!!

im Gasthaus Stern
Jede/r ist herzlich willkommen.

Die Termine werden am Gasthaus Stern und in der
Kirche Niederlauer ausgehängt.
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casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

 ♥ Bevorzugte Lage am Kurpark
 ♥ Helle Zimmer mit eigenem Bad und Blick auf die 
Stadt oder ins Grüne
 ♥ Zahlreiche Therapie-, Kultur- und Freizeitangebote

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein 
Wunsch, sondern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

Hohe Qualität, faire Preise*

*Kurzzeitpflege: Eigenanteil/28 Tage/PS 2 im EZ ab 901 €1 
*Langzeitpflege: Eigenanteil/Monat (Ø30,42 Tage)/PS 2 im DZ ab 1071 €1

*Stand: März 2016

Zusammenlegung der Wahllokale Ober- und Unterebersbach

Ab der Landtags- und Bezirkswahl am 14.10.2018 werden die Wahllokale in 
Ober- und Unterebersbach zusammengelegt. 

Dies ist auf Grund des geänderten Wählerverhaltens notwendig geworden, 
da der Trend zur Briefwahl weiterhin ansteigt und somit immer weniger Wäh-
ler zur Urnenwahl ins Wahllokal kommen. 

Der Gesetzgeber hat, damit das Wahlgeheimnis gewahrt bleibt und keine 
Rückschlüsse auf das Wählerverhalten in dem Ortsteil gezogen werden kann 
festgelegt, dass bei zu geringer Wahlbeteiligung bei der Urnenwahl dieses 
Wahllokal mit einem anderen zusammengelegt werden muss. Die Anzahl der 
Urnenwähler hat in Oberebersbach in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
abgenommen, dass die kritische Grenze schon fast erreicht wurde. Dem Vor-
schlag der Verwaltung, auch für die Oberebersbacher Wähler das Gemeinde-
haus in der Kunzstraße in Unterebersbach ab der kommenden Landtagswahl 
als Wahllokal festzulegen hat sich auch der Gemeinderat mehrheitlich ange-
schlossen.

Für alle Oberebersbacher Wahlberechtigten wurde deshalb das Wahllokal 
in der Kunzstraße 9, Unterebersbach (Gemeindehaus) festgelegt. Alternativ 
besteht natürlich die Möglichkeit der Briefwahl.

    

     

Wohnbau, Kommunalbau, Gewerbebau, Denkmalpflege, kirchliche Bauten, Bauleitplanung, 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination,  Energieberatung/-ausweis (WG+NWG),  Brandschutznachweis 

Vorstraße 30   97618 Heustreu
Tel.: 09773/9131-0        Fax: 09773/913121 
Email: team@AB-eppler.de – www.architekt-eppler.de

Niederlassungen: 
Untere Kaplaneistraße 2, 98617 Meiningen 

Rosenstraße 9, 97618 Wülfershausen a. d. Saale 
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Schontrommel – weniger Falten, leichtes 
Bügeln. DirectSensor-Bedienung – 
besonders übersichtlich, Direktanwahl 
über Touch-Tasten.
Mehr Informationen bei uns:

Die Miele Wärmepumpentrockner 
       Active
EcoDry-Technologie mit Energieeffizienz- 
klasse A+++ bzw. A++ (Spektrum A+++  
bis D, modellabhängig). FragranceDos – 
flauschige Wäsche, langanhaltender Duft. 

Dreimal schonender: für 
Wäsche, Umwelt und Budget.

855€*

       Active 
Wärmepumpen- 
trockner ab

*UVP inkl. MwSt.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Einladung zum 

Traditionellen 

Kesselfleischessen 
 

 

 

am Samstag den 27. Oktober 2018 

ab 17:30 Uhr im Sportheim des  

SV Niederlauer 

 
 

Veranstalter: 

Turmschützen Niederlauer 
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Liebe Mitglieder und Sportbegeisterte 
 
der Herbst und Winter ist für viele Menschen die Phase der Ruhe und 
Gemütlichkeit – also eine Zeit ohne Sport und körperliche Aktivitäten. 
Gerade dann hilft Sport und Bewegung das Immunsystem zu stärken 
und das „Einrosten“ zu verhindern. Wir möchten Sie herzlich einladen, 
unser breites Angebot für Bewegung wahrzunehmen und hoffen, dass 
wir für viele Sportbegeisterte eine passende Aktivität im Programm 
haben.  
Neueinsteiger oder auch neue Ideen sind immer herzlich Willkommen! 
 
Kommt einfach auf uns oder direkt auf die Abteilungsleiter und 
Ansprechpartner zu. 
 
Die Vorstandschaft  
 
 
DAMENGYMNASTIK MIT HILDEGARD VORNDRAN 

Ab 09. Oktober immer Dienstags um 15.30 – 16:30 Uhr, um mit Spaß 
und Freude etwas für unsere Gesundheit zu tun. 
  
DAMENGYMNASTIK MIT MARGARETHE UND DORIS BRAUN 
 
IMMER DIENSTAGS AB 19.30 UHR 

• Koordinationstraining 
• Aerobic, Aerobic-Dance 
• Step Aerobic 
• Body Forming 
• Wirbelsäulengymnastik 

• allg. Gymnastik 
• verschiedene Spiele 
• und natürlich jede 

Menge Spaß! 

________________________________________________________ 
         
 
Fit ab 50 – für  reife Männer“  
 
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer  
Jeden Donnerstag von 10 bis 11:30 Uhr in der Sporthalle 
 
Dem Diabetes davon laufen „laufen gehen – sich bewegen“ 
 
Jeden Donnerstag um 17 Uhr ab Dorfplatz 

BADMINTON „JUST FOR FUN“  
 
immer Montag in der Sporthalle ab 19:30 Uhr 
 
Interessierte können jederzeit gerne vorbeikommen. 
Ansprechpartner: Valentin Büchs  
________________________________________________________ 
 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  10 -JÄHRIGE -  MITTWOCH VON  17 BIS 18 UHR 
IN DER SPORTHALLE 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 
 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

 
o Ansprechpartner: 

    Marion Breitenbach Tel. 6099477 
  
 
 
Die Jugendarbeit im Fußballbereich erfolgt zusammen mit den 
Nachbargemeinden Burglauer, Reichenbach und Strahlungen. 
Wendet Euch bitte an unsere Jugendleiter: 
 
Andreas Weisenseel 
 0157-84673708 

Manuel Wengel 0170-3211790 

 
ODER KOMMT EINFACH BEIM TRAINING VORBEI… 
 
DIE NÄCHSTEN FUSSBALL-HEIMSPIELE DES SVN: 
Immer aktuell auf unsere Homepage und im Aushang! 
____________________________________________________ 
TRAINING DER „ALTEN HERREN“ – IMMER FREITAG UM 19.30  
 
AM SPORTPLATZ  FUSSBALL MIT SPASSFAKTOR !  
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97616 Bad Neustadt a. d. Saale, Spörleinstrasse 11 
Telefon 09771 94-147 . Telefax 09771 94-81 147 

E-Mail: ilona.sauer@rhoen-grabfeld.de    
www.rhoen-grabfeld.de  

 
 

 
 

Zur honorarfreien Veröffentlichung 
 

Bad Neustadt a. d. Saale, den 18.07.2018 
 
 
Impulse für den Bau und Erwerb von Wohneigentum 
 
 
Das Landratsamt Rhön-Grabfeld weist darauf hin, dass sich ab sofort zu den 
bisherigen Fördermitteln des Freistaats Bayern für selbstgenutzten 
Wohneigentum aus dem Bayer. Wohnungsbauprogramm zu einem Zinssatz 
von 0,5 % der Kinderzuschuss von 2.500 € je Kind auf 5.000 € je Kind erhöht 
hat.  
Das Bayer. Zinsverbilligungsprogramm mit 10- und 15jähriger 
Zinsfestschreibung sowie als weitere Alternative eine 30jährige 
Zinsfestschreibung (Volltilgung mit  
2,05 % Zins + 2,53 % Tilgung – Stand: 29.03.2018] besteht weiterhin. 
 
Die Förderung ist u.a. von der Größe des Objekts und vom Familieneinkommen 
abhängig. 
 
Die Einkommensgrenzen wurden zum 01.05.2018 erhöht, so dass es ab sofort 
Fördermittel für mehr Menschen in Bayern gibt. 
 
Beim Erwerb von vorhandenen Familienheimen/Eigentumswohnungen, 
Ersatzneubau, Neubau auf einer Konversionsfläche oder innerörtlichen 
Brachfläche gibt es einen ergänzenden Zuschuss in Höhe von 10 % der 
förderfähigen Kosten, max. 30.000 €. 
 
Die Anträge auf Förderung sind vor Abschluss des Kaufvertrages bzw. vor 
Baubeginn zu stellen.  
 
Zwecks weiterer Informationen wenden Sie sich bitte bei beabsichtigtem Bau 
bzw. Erwerb von Objekten an die Ansprechpartnerin im Landratsamt Rhön-
Grabfeld, Gebäude: Kolpingstr. 18, I. Stock, Zimmer 570, 
Frau Liane Sell, Telefon 09771/94-570, e-mail: liane.sell@rhoen-grabfeld.de  
Bitte vereinbaren Sie einen Termin. 
Hier erhalten sie genauere Auskünfte und Hilfe bei der Antragstellung. 
Weitere Infos gibt es im Internet unter: www.bauen.bayern.de und 
www.bayernlabo.de .  
 
 
 
 
 
 

PRESSEMITTEILUNG 
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PRESSEMITTEILUNG 
Renten und Soziales

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungs-
gemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich in allen Angelegen-
heiten der Rentenversicherung, z. B.:

- Rentenantragstellung

- Kontenklärung

- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten

an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Termine können unter Tel. (09771) 6160-13 oder – 14 mit Herrn 
Schaupp bzw. Herrn Büttner vereinbart werden.

Pflegestützpunktg
Rhön-Grabfeld
Pflegeberatung
und -koordination

PflegePflegegPflege

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell – umfassend – kostenfrei

Tel. 09771/94-129

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11, 97616 Bad Neustadt

Tel. 09771/94-129, Fax 09771/91-81-129, E-Mail: pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. 10 – 13 Uhr, Di. und Do. 14 – 17 Uhr
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst
Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Kirchenverwaltungswahl
Allgemeine Briefwahl
Alle Wahlausschüsse unserer Pfarreiengemeinschaft haben sich entschlos-
sen, die Kirchenverwaltungswahl am 18.11.2018 als allgemeine Briefwahl 
durchzuführen. Diese Art der Wahl ist erfahrungsgemäß mit einer höheren 
Wahlbeteiligung verbunden. Die Briefwahlunterlagen werden Ihnen rechtzei-
tig zugestellt werden.
Stärkung der Mitbestimmung in der Kirche
Die Kirchenverwaltung stärkt in besonderer Weise die Mitbestimmung in der 
Kirche. Über Geldausgaben in den Gemeinden bestimmen eben nicht ein-
fach die Hauptamtlichen bzw. der leitende Pfarrer, sondern hier ist das ganze 
Gremium aus gewählten Ehrenamtlichen und einem Hauptamtlichen bei glei-
chem Stimmrecht für alle beschlussfähig. In einer Zeit, in der man gerne das 
Finanzgebaren der Kirche kritisiert, ist die Kirchenverwaltung der Platz, an 
dem man direkt vor Ort über die Einnahmen der Gemeinde mitentscheiden 
kann. Es ist eine verantwortungsvolle Aufgabe und alle, die sich hier engagie-
ren, verdienen Dank und Respekt.

Nicht einfach abwinken
Es wäre schade, wenn sich unsere Kirchenverwaltungen aufgrund mangeln-
den Interesses verkleinern würden. Viele Schultern können einfach mehr tra-
gen, ohne dass es dem Einzelnen zu viel wird. Winken Sie also nicht ohne gut 
zu überlegen ab, wenn Sie gefragt werden, ob Sie sich  zur Wahl stellen möch-
ten. Und sollten Sie nicht gefragt worden sein, scheuen Sie sich nicht, ihr Inte-
resse zu bekunden! Niemand kennt alle Gemeindemitglieder und oft werden 
daher immer dieselben immer wieder gefragt. Aber vielleicht wären gerade 
Sie mit Ihren Fähigkeiten die perfekte Frau oder der perfekte Mann für dieses 
Gremium und waren uns nur bisher nicht  bekannt! Wir freuen uns sehr über 
alle, die sich hier aus eigenem Antrieb anbieten! Sprechen Sie einfach einen 
der Hauptamtlichen an (Pfr. Krefft, Past.Ref. Christian Klug) oder melden Sie 
sich im zentralen Pfarrbüro Hohenroth, Tel 09771/2744. Alle Fragen bezüg-
lich der Kirchenverwaltungstätigkeit werden wir Ihnen gerne beantworten.
Wählen und stärken!
Zum Schluss eine Bitte: Wählen sie mit! Stärken Sie diejenigen, die sich für 
die Gemeinde engagieren und Verantwortung übernehmen! Die Briefwahl 
macht es Ihnen leicht. Sie brauchen sich keinen Termin frei halten. Zeigen 
Sie Ihr Interesse an der Gemeinde durch ihre Teilnahme an der Wahl! Danke!

„Die Regionalversammlung“ - eine Initiative zur Stärkung der Zusammen-
arbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen in der kath. Kirche des Raumes Bad 
Neustadt.
Derzeit versuchen Haupt- und Ehrenamtliche des Seelsorgsraumes Bad Neu-
stadt (Bad Neustadt, Don Bosco Hohenroth, St. Martin, Brend, Bonifatius Salz,

„Licht - Klang - Wort“
Nacht der offenen Kirchen am Samstag, 27. Oktober 2018
In die „Nacht der offenen Kirchen“, die alle zwei Jahre in Bad Neustadt statt-
findet, ist heuer auch unsere Kirche in Leutershausen mit ihren Sieger-Köder-
Fenstern einbezogen. Von außen angestrahlt werden sie den Kirchenraum in 
warmes, buntes Licht tauchen. Mit Impulsen und Musik wird Pastoralrefe-
rent Klug die Botschaft dieser Fenster erschließen. Das Angebot wird dreimal 
durchgeführt: Um 19.00, 20.00 und 21.00 Uhr.

Ein Shuttle-Service fährt von Bad Neustadt über Sparkasse Brendlorenzen 
und die Gartenstadt nach Leutershausen und zurück. Die Abfahrt in Leuters-
hausen an der Kirche ist um 18.45, 19.45 und 20.45 Uhr. Wenn Sie also gerne 
die Angebote dieser Nacht wahrnehmen wollen, können Sie diesen Service 
nutzen. In Bad Neustadt ist die Abfahrt jeweils 15 Minuten vorher.

Die weiteren teilnehmenden Kirchen sind: Christuskirche, Karmelitenkirche, 
Marienkapelle, Stadtpfarrkirche, St. Konrad Gartenstadt

Das Programm reicht von Segnungsgottesdiensten über Kirchenführung, Ge-
sprächsangebote und Konzerte bis zu Filmen und Suppe-essen. Bitte infor-
mieren Sie sich über die aktuellen Aushänge, Flyer, die Homepages oder die 
Zeitung über das genaue Programm!

Termine für alle
 Familien-Wortgottesdienst zum Erntedank für die Pfarreien-  
 gemeinschaft am 07.10. um 10.30 Uhr in Leutershausen
 Lichterprozession mit anschließender Wortgottesfeier am 13.10.   
 um 19.00 Uhr in Unterebersbach
 Suppenessen am 21.10. ab 11.30 Uhr im Bürgerhaus Hohenroth
 Frauenfrühstück zum Thema „Neuerungen bei der   
 Pflegeversicherung“ (Referent Bruno Kleinhenz)   
 am Mittwoch, 24. Oktober um 08.45 Uhr in Burgwallbach.
 Besonderer Gottesdienst zum Weltmissionssonntag am 28.10.   
 um 10.30 Uhr in Hohenroth
 Kirchweihfeier „25 Jahre“ in Leutershausen am 11.11.   
 Festgottesdienst ist um 09.00 Uhr.  Ab 14.00 Uhr gibt es Kaffee   
 und anschließend eine fränkische Brotzeit.
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Michaelsberg Heustreu) neue Wege für eine effektive und demokratische Zu-
sammenarbeit zu finden. Eine erste Versammlung aller Pfarrgemeinderäte 
hat bereits stattgefunden, um den Vorschlag einer „Regionalversammlung“ 
zu besprechen. Noch wurde kein Beschluss gefasst, aber die Vorschläge und 
Anregungen der Versammlung werden eingearbeitet und wir hoffen, eine 
gute Form zu finden, in der sich Haupt- und Ehrenamtliche auf Augenhöhe 
begegnen, um gemeinsam die großen Linien der zukünftigen pastoralen Ar-
beit in unserem Seelsorgsraum abzustecken und mit Leben zu erfüllen. Wich-
tig ist dabei, dass alle Gemeinden vertreten sind und eine Stimme haben. Wir 
sind gespannt auf die weitere Entwicklung!

Der neue Pfarrvikar stellt sich vor

Grüß Gott!
Mein Name ist George Baby Kalathuparampil, msfs. Ich wurde am 28. Juli 
1961 in Kerala, Südindien, geboren und am 16. April 1996 zum Priester ge-
weiht. Ich gehöre dem Orden der Missionare des Hl. Franz von Sales an.
In Kerala hat das Christentum eine starke Tradition und ist tief verwurzelt. Ge-
mäß der Überlieferung war der Apostel Thomas in Indien, um die Botschaft 
Jesu zu verkündigen. Sein Grab befindet sich in Chennai, Tamil Nadu. In Kerala 
gibt es Kirchen, die bereits während des dritten Jahrhunderts gebaut wurden. 
Die Christen in Kerala nehmen ihren Glauben sehr ernst.Regelmäßiger Got-
tesdienstbesuch am Sonntag, Gebet in der Familie am Morgen und Abend 
sind ein wichtiger Teil ihres Lebens. Ich wurde zu Hause in diesem Geist erzo-
gen. Die Entscheidung, Priester zu werden und der Ordensgemeinschaft des 
Hl. Franz von Sales beizutreten, kommt daher.
Nach der Priesterweihe war ich einige Jahre Missionar in Indien und habe 
mich sehr dafür eingesetzt, den Glauben zu verkündigen und die Kirche auf-
zubauen. Danach war ich etwa acht Jahre lang Leiter eines unserer Ordens-
häuser und Direktor einer Schule. Unsere Ordensgemeinschaft hat gute Be-
ziehungen zur Diözese Würzburg, die unsere Mission in Indien auch finanziell 
unterstützt. In diesem Zusammenhang hat diese auch Priester unserer Or-
densgemeinschaft für pastorale Tätigkeiten aufgenommen. Mein Oberer in 
Indien hat mich gebeten, eine solche Aufgabe zu übernehmen. So bin ich im 
Jahr 2008 nach Würzburg gekommen. 2009 wurde ich in Mellrichstadt einge-
setzt. Dort habe ich die 2. Dienstprüfung gemacht. Im September 2014 kam 
ich nach Karlstein am Main und seit dem 1. September 2018 wohne ich bei 
Ihnen im Pfarrhaus Hohenroth. Der Schwerpunkt meiner Arbeit wird in Ihrer 
Pfarreiengemeinschaft sein, ich bin aber auch für zwei weitere Pfarreienge-
meinschaften angewiesen.
Ich freue mich auf mein neues Tätigkeitsfeld hier in der Rhön. Meine Beru-
fung ist es, für Jesus Christus durch Wort und Tat Zeugnis geben und den 
Menschen in christlicher Liebe zu dienen. Ich will mich – im Rahmen meiner

Möglichkeiten - bemühen, für alle Menschen in der Pfarrei da zu sein und 
besonders die Kinder, Jugendlichen und jungen Familien ermutigen, den Weg 
des Glaubens zu gehen. Ich möchte auch den Alten und Kranken zuhören und 
ihnen Trost spenden.
Ich hoffe auf Ihre tatkräftige Unterstützung und bitte um Ihr Gebet.
„Wer Jesus in seinem Herzen trägt, gleicht ihm bald auch in seinen äußeren 
Handlungen.“ Franz von Sales

Ihr Pater George,msfs, Pfarrvikar

Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage www.pg-donbosco.
de oder in der Gottesdienstordnung.
Sollten Sie uns telefonisch nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf unseren An-
rufbeantworter unter Tel. 2744. Dieser wird täglich außer an Wochenenden 
abgehört. Eine Nummer für dringende Notfälle wird dort auch genannt.

So erreichen Sie uns:

Kath. Pfarramt: Hauptstr. 14,97618 Hohenroth
Pfarradministrator: Dr. Andreas Krefft,      
 Pfarrbüro NES: Tel. 09771-689000
per Email: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
Pastoralreferent: Christian Klug Tel. 09771-6354840 
per Email: christian.klug@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro: Pfarrsekretärin:  Jutta Kaufmann
telefonisch erreichbar: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
 unter Tel. 09771-2744 
per Email: jutta.kaufmann@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Montag u. Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr

Fälligkeit der Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist darauf hin, dass 
am

01. November 2018
die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 2018 fällig wird.
Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte Abschlagsbetrag
(Abrechnungsbescheid für 2017 vom26.01.2018)
Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle 
Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Ver-
brauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemein-
schaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Kon-
to der Gemeinde zu überweisen.
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MATRATZENLAND DRÄGERMATRATZENLAND DRÄGER
Das kompetente Fachgeschäft rund um Ihren erholsamen Schlaf

- Das Haus mit dem Elefanten auf dem Dach -

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


